
	 1	

Borken          Politik zum Anfassen e.V.                     10.06.2021 
 
Protokoll 
 
zur  fiktiven Sitzung des Stadtrates im Planspiel Next Step: Democracy! 
 Freitag, 10. Juni  2021, 12:40 Uhr 
 

Tagesordnung: 

I.  Ö F F E N T L I C H E R   T E I L 

1.  Eröffnung der Sitzung, Feststellung der ordnungsgemäßen Einberufung und 
Beschlussfähigkeit sowie Feststellung der Tagesordnung 

 

II. A N T R Ä G E 

1.  Schwimmzeiten nur für Frauen 
  
		
2.  Schulpaten für Schüler, die neu in Deutschland sind. 
  
		
3.  Kulturelles Zentrum 
  
		
4.  Kopftuchverbot für Beamte 
  
		
5.  Kostenfreie Deutschkurse 
  
		
6.  Burkini-Verbot in städtischen Schwimmbädern 
  
		
7.  Abschaffung des Religionsunterrichts in allen Schulen 
  
		
8.  25 % Sozialwohnungen in jeder Stadt 

 

 



 

	
	

TOP	1	
A	n	t	r	a	g	 	 	 					
Schwimmzeiten	nur	für	Frauen		 								
	
Beschlussvorschlag	
Einmal	pro	Woche	sollen	nur	Frauen	im	Schwimmbad	schwimmen	gehen	dürfen.	
	
	
Änderungen:	/	
	
	
Begründung	
Manche	Frauen	fühlen	sich	nicht	wohl	schwimmen	zu	gehen,	wenn	auch	Männer	dabei	sind.	
	
	
Abstimmung	im	Rat:	14	Ja	|	0	Nein	|	0	Enthaltungen	||	Angenommen	
	

	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	



 

	
	

TOP	2	
A	n	t	r	a	g	 	 	 					
Schulpaten	für	Schüler,	die	neu	in	Deutschland	sind.	
	 								
	
Beschlussvorschlag	
In	den	Schulen	sollen	alle	Schüler,	die	neu	in	Deutschland	sind,	deutsche	Mitschüler	als	Paten	
haben,	welche	sie	im	Unterricht	und	bei	Aufgaben	begleiten	und	ihnen	helfen.	
	
	
Änderungen:	/	
	
	
Begründung	
Wenn	man	neu	in	Deutschland	ist,	noch	nicht	gut	Deutsch	kann	und	noch	niemanden	kennt,	
ist	es	eine	große	Hilfe,	wenn	man	jemanden	hat,	der	einem	alles	erklären	kann	und	einem	
hilft.	
	
	
Abstimmung	im	Rat:	10	Ja	|	0	Nein	|	4	Enthaltungen	||	Angenommen	
	

		
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	



 

	
	

TOP	3	
A	n	t	r	a	g	 	 	 					
Kulturelles	Zentrum	 	 								
	
Beschlussvorschlag	
Es	soll	ein	kulturelles	Zentrum	in	der	Stadt	geben,	für	alle	Menschen,	egal	woher	sie	kommen.	
	
	
Änderungen:	/	
	
	
Begründung	
So	ein	Zentrum	ist	gut,	um	leichter	verschiedene	Menschen	und	Kulturen	kennenzulernen.	
	
	
Abstimmung	im	Rat:	10	Ja	|	0	Nein	|	4	Enthaltungen	||	Angenommen	
	

		
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	



 

	
	

TOP	4	
A	n	t	r	a	g	 	 	 					
Kopftuchverbot	für	Beamte	 	 								
	
Beschlussvorschlag	
Beamte	sollen	während	ihrer	Arbeit	keine	Kopfbedeckung	tragen	dürfen.	
	
	
Änderungen:	/	
	
	
Begründung	
In	öffentlichen	Ämtern	müssen	alle	neutral	sein	und	dürfen	keine	religiösen	Symbole	oder	
politischen	Meinungen	sagen	oder	zeigen.	Ein	Kopftuch	kann	als	religiöses	Symbol	falsch	
verstanden	werden.	
	
	
Abstimmung	im	Rat:	0	Ja	|	9	Nein	|	5	Enthaltungen	||	Abgelehnt	
	

		
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	



 

	
	

TOP	5	
A	n	t	r	a	g	 	 	 					
Kostenfreie	Deutschkurse	 	 								
	
Beschlussvorschlag	
Es	soll	kostenfreie	Deutschkurse	geben,	bei	denen	die	Prüfung	so	oft	wiederholt	werden	darf,	
bis	der	Kurs	bestanden	ist.		
	
	
Änderungen:	Die	Deutschkurse	sollen	unabhängig	des	Aufenthaltsstatus	kostenfrei	sein.	
	
	
Begründung	
Nicht	alle	lernen	gleich	schnell	und	nicht	alle	schaffen	die	Prüfungen.	Deshalb	soll	jeder	so	
viele	Kurse	machen	dürfen,	wie	er	braucht,	um	richtig	gut	Deutsch	sprechen	zu	können.	
	
	
Abstimmung	im	Rat:	8	Ja	|	2	Nein	|	4	Enthaltungen	||	Angenommen	
	

		
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	



 

	
	

TOP	6	
A	n	t	r	a	g	 	 	 					
Burkini-Verbot	in	städtischen	Schwimmbädern	 	 								
	
Beschlussvorschlag	
In	allen	städtischen	Schwimmbädern	soll	es	ein	Verbot	von	Burkinis	geben.	Es	muss	
angemessene	Schwimmkleidung	getragen	werden.	
	
	
Änderungen:	/	
	
	
Begründung	
Beim	Schwimmen	sollen	Bikinis,	Badeanzüge	und	Badehosen	getragen	werden,	weil	mehr	
Kleidung	den	Schwimmer	schwerer	macht	und	er	dadurch	schwerer	zu	retten	ist.	
	
	
Abstimmung	im	Rat:	0	Ja	|	9	Nein	|	6	Enthaltungen	||	Abgelehnt	
	

		
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	



 

	
	

TOP	7	
A	n	t	r	a	g	 	 	 					
Abschaffung	des	Religionsunterrichts	in	allen	Schulen	
	 								
	
Beschlussvorschlag	
In	Schulen	soll	es	keinen	Religionsunterricht	mehr	geben.	Stattdessen	soll	überall	das	Fach	
„Ethik“	unterrichtet	werden.	
	
	
Änderungen:	/	
	
	
Begründung	
Es	gibt	immer	nur	Religionsunterricht	für	die	Religionen,	die	die	meisten	Schüler	auch	haben.	
Manche	Schüler	werden	dadurch	vom	Religionsunterricht	ausgeschlossen,	was	nicht	fair	ist.	
Außerdem	sind	Schulen	staatlich	und	der	Staat	ist	eigentlich	unabhängig	von	Religionen.	
Stattdessen	soll	es	das	Fach	Ethik	geben,	in	dem	ganz	viele	verschiedene	Religionen	
vorkommen.	
	
	
Abstimmung	im	Rat:	4	Ja	|	2	Nein	|	8	Enthaltungen	||	Angenommen	
	

		
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	



 

	
	

TOP	8	
A	n	t	r	a	g	 	 	 					
25	%	Sozialwohnungen	in	jeder	Stadt	 	 								
	
Beschlussvorschlag	
25	%	aller	Häuser	und	Wohnungen	in	einer	Stadt	sollen	Sozialwohnungen	sein,	die	extra	für	
Menschen	sind,	die	es	schwer	haben,	eine	Wohnung	zu	finden.	
	
	
Änderungen:	/	
	
	
Begründung	
Wer	wenig	Geld	hat,	hat	es	oft	schwer	eine	Wohnung	zu	finden,	da	oft	die	Mietpreise	sehr	
hoch	sind.	Deshalb	sollen	25%	aller	Wohnungen	einer	Stadt	extra	für	Menschen	mit	wenig	
Geld	sein,	damit	diese	nicht	obdachlos	werden.	
	
	
Abstimmung	im	Rat:	12	Ja	|	0	Nein	|	2	Enthaltungen	||	Angenommen	
	

		
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	


